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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser
Dass man nach Santiago - zu
deutsch: St. Jakob - pilgert, gehört
seit mehr als 1000 Jahren zur
christlichen Wallfahrtstradition.
Pilgerzüge bewegen sich auch in
Basel Woche für Woche nach St.

Jakob, doch geht es hier deutlich
weniger fromm zu und her, als
auf dem Jakobsweg nach Spanien.
Seit die Architekten Herzog & de
Meuron die riesige Sportarena am
Rande der Brüglingerebene
hochgezogen haben und die rotblauen
Helden von Erfolg zu Erfolg eilen,
sind Tausende von einem
seltsamen Fieber erfasst, das sie wie
die Lemminge hinaus an die Birs
treibt, wo grosse Schlachten
geschlagen werden.

Die Versuchung war da, eine Verbindung zwischen den Sorgenkindern in
der Muttenzer Kurve und den nicht minder ungezügelten 14- bis 20-jährigen
«Heldenvätern» herzustellen, die man 1994 wohl zum letzten Mal in einer
Schlachtfeier hochleben liess.

Heil dir Helvetia, hast noch der Söhne ja... Wir wollten genauer wissen, wie
aus heutiger Sicht jenes Massaker zu bewerten ist, das wir in unserer alten
Nationalhymne verherrlichten. Lesen Sie dazu das Interview mit dem Historiker

Werner Meyer, der sehr genau zu unterscheiden weiss zwischen Mythos
und Wahrheit.

Wenn wir uns mit St. Jakob beschäftigen, so beschränken wir uns natürlich
nicht allein aufVaterländisches und Fussball. Wir gehen auch der Frage nach,
wie es dazu kommt, in einem Stadion Alterswohnungen für gehobene
Ansprüche unterzubringen und ob die Idee überhaupt funktioniert.

Carl Miville erzählt die Geschichte von den Siechen, das heisst den
Leprakranken, die seit dem 13. Jahrhundert in den Siechenhäuser neben der
Schlachtkapelle ein trauriges Leben führten und in einem weiteren Artikel
befassen wir uns mit der Brüglinger Ebene, die lange vor unserer Zeit von
Mönchen des St. Alban Klosters urbar gemacht wurde, bevor Christoph
Merian dort sein Landgut einrichtete und im 20. Jahrhundert ein grosser
Park, die Grün 80, entstand.

Wir wünschen Ihnen beim Lesen dieses Heftes ebenso viel Freude, wie wir
sie beim Schreiben hatten.

Herzlichst
Ih re Akzent-Redaktion
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